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Chrischtli, de Hüeterbueb
Ein neuer Bilderbogen für Kinder, von Marcel Vidoudez (Ende)

1. De Früelig chunt und de Chrischtli gaat wider
mit syne Schööflene uf d Alpewäide.

3. Zaabig tuet er mit syner Muetter die Chrüttli
verlääse, won er scho vorhëër teert hät. Druuf macht
er epaar guet Mischige, verpackts i Papierseck und
schickts is ChrOtterhuus i d Stadt.

sys Bërghâimetli. Druuf tuet er syn alte Lehrer
zun im i d Ferien ylaade.

2. Wäret em hüete suecht er wider vil Alpechrütter.

4. De Chrischtli verdienet dermit echli Gält, was
em mit sym Wüsse bin Lüte, wo gërn uf syn Raat
losed, vil Eer und Achtig yträit.

6. Dë chunt gly mit syner Familie, wo di erschte
Gescht sind vom Chrischtli. Bald chömed au ganz
Gschaare Stediler i d Bërg. De Chrischtli git aine
von erschte Gaschtwirten im Land und sys Dorf en
gsuechte Kurort.

cls l-Iüsisi'dusb
^in nsusl- SilcjsrboZsn süs Xinciss, von Glases! Vicions? (^n6s)

1. Os k^rüsiig okunt unci cis Lkriscktii gsst wicisr
mit s>ns Sokööfisns uf k ^ipswàicis.

3. ^ssbi^ tust sr mit s^nsr I^usttsr ciis Lkrüttii
vsriââss, won or scko vorkSsr tssrt kàt. Oruusmsckt
sr spssr gust lVIisckigs, vsrpscirts i i^spisrsscic uncl
sokioicts is Lkrllttsrkuus i ci Stscit.

s>g OSrx-kàimotii. Oruus tust sr s>n sits l.okrsr
Tun im i ci 5örisn >isscio.

2. Wärst sm kvsts susckt sr wicisr vii ^ipsckruttsn

4. Os Okriscklii vsrciisnst clsrmit sckii Qàit, wss
sm mit s^m Wllsss kin i.üts, wo gSrn us s>n I?ss<

iossci, vii Csr unk ^oktig >tràit.

6. Os okunt xi> m>t s>nsr k^smiiis, wo cii srsokts
Qssokt sink vom Okrisoktii, Osik ckömsci su gsnT
Qsckssrs Stsk'isr i ci OSrx. Os Lkr>scktii git sins
von srsokts Qssoktwirtsn im I.snk unct s>s Oors sn
zsusokts Xurort.
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